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Amtlicher Theil.
^ e . k..k. Apostolische Majestät l'al'cu mit Aller«
Hochslsr (^nschicßung vom 27. Juni l. " . den Fcld-
superior in Siebeubüigen. Vinzcn^ G r a o o w s k i .
zum Ehrciidomderrn am Domkapitcl zu Przemisl
l'U"» l-.lll^ allcrgnädigst zu ernennen geruht.

.,. ^ ^ k. f. Apostolische Majestät dabcu mit Aller«
^chstcr Gutschließung von: 2llstm Juni d. I . zum
^o'nbcrrn mi dcm Katl'fdralk.iP'tol zu Chloggia. für
c'ns Kauonikat di Sauta Calterina, deu Areiprcte

c n m m e n ' ^ h t . ^ ' ' " " ' " ^ " ^ ' " " ' " " " ' ' ^ ' "

Sc^ k. k. Apostolische Mcijsstät habcn dem Dr.
' " u z U l d u l i c h die VcwiMgung zur Annabmc des

Nichtamtlicher Theil
l t a i b a c h , 9. Ju l i .

Die politischeu Nachrichten träufeln uur in einem
f.idcndmmeu p r a h l e , es hcnscht auf dcm Fcldc der
Polllik eine große Twckeuhcit und das einzig Ech-cn-
lichc ist das Grün der Friedenspalmcn. rie vm, deu
Iournalcu gegemvä'rll'g sseschwungen werden. Ucl'cral^
sol̂ cu die FricdensmMchtcn auö dem Voden auf.
M)ieLcn. am meisten in Frankreich, in der französischen
Preise, in den Konferenzni; sogar unter dem montc.
"cglimschen Heldenvolke wandelt der Friedensengel
' lmhrr. uud unr in dcm kleinen Picmoitt rasseln die
^om-nalc mit dem Schwerte, so dast sich die „ O . D.
mi P,> ' " ^ ' ^ l'ühlt. »ein offenes dcntschcs Wort
der n i ^ . " ! " . ^ " ^ ' " ' ' ^ ^ erklärt die Sprache
in dr ' M ' l " ^ > " t l n - für das Echo des l'ärmS
misgetobt ' ^ ' " ' ^ " ' ^ ' ^ ' c " "d meint, da dieser jcpt
Piemont 's " ^ ' ^ "uch jener verstummen; sic meim,
rufen und i!,s^!'^^ ' " ' " ^ogr^pl'ische .̂'.ige uichl de.
welchen rö si, <^' ^ " ^ ' ' ^ " Italiens zu sein. a!.<
gnügen T I , " " " " ' "llfwerfe. unc» es solle sich l>c>
^ _ _ _ ^ ^ ^ ^ ^ z l l ncl'in.n an l>em Scge» des Forl '

schrilles, der socialen Onlw'cklnug. welker imter Ocstcr»
rcichs Szepler und nnlcr engen. festen Anschluß an
Denlschland der Lombardei zu Tdcil werde. —

Zn den Fricdeuözeichcn zädlt die „Ind^pcudance"
drei Nachrichten. Graf NalcwSkt habe ein Zirkular»
schreiben an alle Verlrcler Frankreichs bei dm euro-
pä'ischeu HöflN crlasstu, worin uerstchert w i i d . die
französlschc Nation sowohl als il'r Herrscher sci durch'
aus friedlich gestimmt. (Von anderer Seile, wird daS
Dasein dirses Nnndschrcil'eus in Abrede gestellt.) Dau»
sei rer Senator Hceckcren nach Wicn gcrelst. um alle
Miß^elligkfilcn zwischen Oesterreich und Frantrcich
auszugleichen, und cndlich ivcroc tie Königin Viktoria
nach Vl'crdoulg kommen. Demnach fleht dn' polili«
schc Horizont äußerst yeilcr aus^ unr über Dentsch»
land schwebt cin llcineö. graues Wölkchen in Gestalt
cincs möglicherweise geflißlwerdendcn Vilndeötagdefchlus«
scs. der die Erckulio» gegen Dänemark anordne. Das
Wölkchen hat die Richtung nach Hannoocr. das mit
der ElcknlionsvoUziehilng bclraul werdcu soll. —

Nach Originalbriefen ans Cetinje uom 29. Juni.
so schreibt man der „ O . D. P.« aus Dalmalieu. 30.
Juni, herrscht in der Ezernagora seil zwei Tagen die
freudigste Aufregung. Der k. russische Konsul von
Nagusa hat sich am 27. I m , i mit zahlreichem Ge>
folge udcr Eallaro uach Cclinje begebeu. um d<m
Fürsten Danilo die seit ^ I . , l )«u dcm Montenegrin,.
Aü<>« ^ " ' k "orentdaltene Dolatim, m. Betrage vou
^ . m w (2tuck Dukaten, und dem ScnalSpräsidcuicn
^ t i r l o cine k. russische Dekoration zu übergeben. Der
Konsul, iu dessen Vcglcüung sich zwei »usslschc u,,v
drei französische Marine.Offizlerr vl-failocn. wurde vo»
ocr hanfcnwrisc hrvl'kigeslrömten Bevölkerung mit dcm
üblichen Hurraha.eschr.'i »nd den uuvermciellchcn Ge>
wclirsalucn empfangen. Den Scnalsmitglieder" aus
der Verda wurde am 2«. Jum die feierliche Zusage
grmachl. daß ein Tlicil dieser znr graco.slaolschen" r.;clo
panslauistlsche,, Piopagauda bestimmlen Suboentiou
auch den vier Nahieu drr Vrrda zu Gme kommen
werde. Einige Tage f:ül,er traf in (^linjc auch der
nwl'teuegrinischc Archimaudlil) Nikanor Njsgnsch aus
Zara ein, welcher sich bekanntlich nach S i . Prlcrs»
bnrg verfüge» woUle, um dort die bischöfilchr» Wsihcn
^» cmpfaugcu. von seinem (griechisch'Nichlunttlcu) Vi»
schofc aber von dieser Ncisc. der jcht kci» Hinderniß
im Wcgt steht, abgehalten worden war.

O e st e r r e i ch.
W i e n . 8. Jul i . Zur besseren Pfiegc drr kirch'

l'chen Wissenschaft dat, wie ans einem Schreiben des
HlN'n Kardinal Erzbischofs Jobann R imr v. Nau»
schcr bervorgel't. Sc. Majcstät der Kaiser dcn P»ie>
stcr des Dominikanerordens P. Pbilipp Ouidi, früher
Piofrssor an der Lehranstalt bei S t . Maria zn Nom,
wie mich dem P. Clemens Sclirader, Plirstcr der
Gesellschaft Jesu und frül'cr Profrssol am römischen
Kollegium, zu Profcssorcu dcr Theologie an der Hoch»
schule in Wicn ernannt Dcr Herr Erzbischof soncht
den Wunsch ans, daß Dnsjenige. was biemil für s'i?
'Vclebnng dcs Studiums dcr Theologie u»o dls Kir«
chcnl-echlto geschehen ist. auch oeranlüssen möge, daß
ein einsprechender Kreis von jungen Priestern um 5ic
Gclshrleu. als Füdrer in dcr kirchlichen Nisstnschaft,
sich sammle: da»u werde auch die VcrvlMändigmig
dcr dicscm Zwecke gewidmelen Lehrkräfte nicht auf
sich warte» lassen.

— Se. Majestät dcr Kaiser Ferdluand haben
zum Baue einer Kirche in AltlMzdorf den Vctrag
von !ll)l) ss. zu spenden geruht.

— Se. laiserl. Hobelt der durchlauchtigste Herr
Erzherzog Franz Karl haben dem Kreuzervereiu zur
Unlcrstühuug von Wiener Gewerbslcutc» cineu gnä'
digen Vcitrag von 30 ft. zugewiesen.

P r a g , ft. Jul i . Die Jubelfeier des Konftrva-
loriums dcr Musik begaun gcstcru. wie die „Vohemia"
meldet, mit der iu der S t . Iakobskirche staligevabtci,
Abdalllmg des feierlichen HochamlcS »nil Tedcum.
DnS große Gc'ttrSli.iüS lonülc oic augrrordenlliche
Menge der Tdciluchmer au dieser Frsjwität kaum
fassen, Einc Abtheilung des bürgcrlichcu Infalucric«
koips machte zunächst des Hochallars und der für r>ie
Gäste und Thcilnebmer dcr Jubelfeier bestimmten
Pläpc Sp^Iicr. Unter drr Dilrklio» ees Hrrrn Di>
llkiors K i l l ! wurde l»ci masseülwfier Vcseßung W.
Tomaschek's große, im Jahre 1836 komponiilc Krö>
nungSmessl mit Einlagen von I . H<iyrn. Moza,t uno
ecm Tsdeum ?o» I . Witlaftk aufqefül?rt. Das Orche»
ster bcstl'ud ans den Zöglingen des Kol'servatorimns;
im Soloquartctt w<rk>eu die Schulet innen Jakobsohn
und Med.ill, Herr Luk.s und der k. wnrllemkcrg'sche
Hofopelnsauger Schülky mit.

Das Conccrt reo Konservatoriums gestalleie sich.
sowolil was die Lcistungsn des Orchesters. alS was

Feuilleton.

Triester Briefe.

lV.

l " ' ^ ^ S t r ä s t e ^ 7 r ^ ^ ' ^ ' " "ä'lzl sich dort die
, ^cuersiamme '' ^ " ' ° s " t ? Stürzi Nl'oduö linicr

lU't? ^st s ^^' '^ riu auoereö Unglück pas<
U''o'bat sich ^ ^ ' ' " " s ' " ' l ' " - ' > ' " " " S l y ! gcstolperl
^'agen st u , ^ " ^ "erstm.chl? Dttsc uuo andere
und .'i>. >>, " " ' " ' " l ö ich nach dem Molo »chlendette
v rü s , u ' ^ ' ' ^ . 5 ' " ^ schreiend und rufeud au mir
die .' 7 ^ " . ' " ' ' 2ch befragte einige dcr Schreier.
n»h i , / " " ^ ' "l'cr nicht au , sonder» liefcu wciler
dcu bä>,^ ^ ' " ^ " " ' " ' ̂ m Kataraklgctöse von Nc.
lev ^ l ^ ' Namen ..(iaslelli". Was zum Hen>
l'irr? , >!' ' ^ ' ^ b " ^sstm- der Poctcu Alt-Nicns
'°v"puiäv " " ^ ^"^ ' " ^ ^ " l l mit lhm? Sollte er
baß ^ ' ' ' ' ," unlcr dirscu, lws..>lu ,i!,i l«»!<> I'll!>!i!»,l,,
Enrich u)n z.i l'egrüßcu und schicr au0er sich ist?
z>l>„ Slsh»^"^ ^ ' " ' ' lN'c» bebrillten jungcu Mauu
l'grr Ge,u>!',,'!" brings,,, der mir alsobald mit rc^sc.
Sachl- a>,g« ^ ^ ' ' l ' " ' l ' lnormer Gründlichkeit die
ditaiistaii ^ ' " " b r r s s ^ e : „Das große Loos rer Kre.
^leditaustäii - " ^ ^ l lgiug sich sooann ül>er die
lind einem ^ . . ^ ^ ' ^ '^' ^ " " ' " ' ^ st^liftischeu Datcu

^l^hrcgcu von Zaylcu gtschwängcrtcn Ncoe

und frug mich endlich. ol> ich mit H.rru Castclli uou
^'älcriicher oder müllerlichcr Scile licr vclwanct sei?
So erfuhr ich dcn». daß oicser CastcM der Inhalier
ocs Looses, das 260.000 Gulden gewonnen, ein
Mann dcr rurch mw.rschuldttc Unglück^fäUe mit
40.000 ft. fal!,n habe. sich kümmellich als Mäkler
forthelfe und crst vor Stunocn von scinem Hanshcrin
habe gepfändet werden sollen. Weiler erfuhr ich, daß
cr das Loos genommen, dns ein Offizier znrüetgc-
schoben mit dcn Worieu: «c-aS nicht, aber dieß", wor-
auf cr gcfagt: „so wil l ich es nchmcu" ; weiter, d^ß
er einen Vlkaunlcn znm Kompagnon gcwü»scht !)>U's,
dcr es indessen abgelehnt :c. Kurz. ich erful'r Alles
auf's Geuaueste, als läse ich eS in dcr Zeilnug, Als
ich mich mühsam von dcm Gesprächige» losgemacht,
ging ich der Menge uach. die cndlich dcn Gcsuchtc»
gefunden und ihm sei» Glück zugerufen. Er war
eben auf- einem Schiffe nnd wolNe anfangs die Vot«
schaft nicht glaubcu. Nach Allem. was ich später übcr
dcn Manu gehört, vcroicut er dicsc Gliust Fonuna's.

Während ich übcr die Lmmrn dieser unbestän»
digstcu aller Göllinneu so still nachdenke und mir die
Frcudc ausmale, dir uu» in dcr Familie des VastcUi
nach langer Vctrübuiß herrschen muß. wanDelic ich
laugsam uach S>. Au:rca hinaus. Vor uiir her gcht
im gleichfalls langsanicu Schr i t t ' r in Tlucr, das, zn
Vilcam's Zcilcu sprcchcn konnte; es ist beladen mii
eiucm mächl'gen Mcblsacke, auf welchem noch^en"'
l>l'<^cl,i//.n lhront, die mit cincm S<ockc dcn S''ck
trägcr zur i>ro^!'<^^il»n<! mc<l<'l-l,!l> antreibt unl> d.U>ei
eiiic» Mouoloa hall.

i in^rr l ! ! 15! x«! c!iv<>n!n un si«:ttn" sagte sie im Tricstcr
Dialekt. zuwcilcu ein sloul-nlschcS Wort unteslüen'
gcud, dcssen Sinn ich elraihe» mußte. Al>>. dachte
ich. sie li^il die Wnnoermäbr auch schon vernommen,
uuo lansche wcilcr idrrin Selbstgespräche. ,,l)<'v' >'8«','l'
l»<l nv<r !>,'<,',»!' l x ' / x i ! (Gele), i l l , m ! " regte sie
ocn Graucn an, indcm sie hinzu setzte: „5<> »»'^u«-
<ll,ss!in55<! !«n!l>, nc> nnsirin piü n cuv:,l «nrn cle ! i .
('omm'l'i'ill un» <<»ms,n^nn c vivcri« coirw un« «inrn
(!>l'̂ n<)r«). lFlis!,', mil««'!,! (Lauf Esel)" So, also wie ciue
'>lliils»r» wolltcst du lcbcn? sagte ich für mich. , .^n
< >i>l.>i <!< vn !>!«»' n 5<'l'Vs»Il<. />l< n<» ßl><! «n lrnvll »n pin
l»cl lo^o. " Ach, eine l)r<'«l-llixxu (so will» die Ser>
volanrrin grnannl) uno noch dazu emc olltrioilschs.
sagle ich mir . und da ich uiuerdcssen Seroola ziem^
lich nahe gekommen, so beschloß ich dfin freundlich
gelegenen Orte einen Vesuch abzustatten,

S e r v o l a ist ein Pfarri'orf in der Bückt vou
Mu^gia. die auch oft tt<»l:<:u l!i 8<l-vc»I« genannt w"d .
auf cincni steilen Hügel, von wo aus man einen
prächtigen Vllck auf das Meer. die Küsten IOliens
,<uo eiuen Tdcil Tlisst'S geiucßs. Links . " „ M^ere
sieht man Muggia. das Srl-rciul'erlicsl von cl'ldcm.
uuo rcckts dic groparli^-u Va.'lichkcilen des Lloyd.
Alsenals. Die Li'uosch.'ft l'ilpc» W'i"gartcn, Felder,
ssamp.'.ii's». auS 5cllu Orü» we'Se V i ! ^ . ' ftl)a,l?u.
Von ciiil-m Verge blickt die «lie Nuinr San Scrvolu
hcrni'.tlr.

Sl-roola ist nicht ohne Bedeutung für Tr icst ;
»nd ire»» eines Tagcs rie Laugohrc ausblleden uno
vie In-^cl'ixz" nicht auf dem Markte erschienen so
wütt'e iu dcr Stadt Mangel au eiucm Gegenstände
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jene der seltenen Solisten und dic Haltu»^ des trotz
dcr 4stnndigeu Dauer oer Proonkoon in scim'in E» '
thnsiasmus uicht ermattenden Pilblikums betrifft, zu
liner wahren Fcstfeicr für das nationale Institut,
M c Nnmmern fauden eine wahrhaft stürmische Auf-
uahmc, und nach dcr lebten Kaliwo^a'fchcn Ollvcr»
ture. iu dcrcn Finale dcr Komponist die Vollöl?!)mue
auf walirdaft imposante Art bearbeitet, meyrteu sich
dic Bcifallsbezcuguugen im höchsten Graoc. Herr
Dirrkior Kitt i wurde, als er auf der mit den Vüstcu
Mozarts. Beethovens und Haydus, K. M . v. Webers
uno mit Blumen geschmückten Bühne an der Spitze
des trefflichen jugendlichen Orchesters erschien, stür«
misch empfangen, jeder Say seines nenen Tonwcrkcs
applaudn'l l>»d cr zun> Schlüsse drci M a l . nach
Abcrts effektvoller Onverülrc aber auch als ,̂'ehrcr
dicsrs zuktti'ftrcichen Künstlers gclllfen.

Von fremden Gästen znr Koiiservaloriumsfcicr
waren bis gestern Morgens noch gekommen: F<'lis
aus Brüssel, Fr. Vrendcl ans Leipzig. Ziesscl ai:s
Berlin, Paur ans Czcrnowitz, Ptacck. königlich groß.
britannischer Militär-Kapellmeister aus Cork, Direktor
Hclmcsbergcr. Hof'Kapcllmcistcr Proch, die Herren
Peischlichcr. Fridlovsky. Maschek. Mitglieder der Hof>
kapclle. Dr. Schmid. Dachs nnd Spcioal aus Wen .

— Ans K l a g e n f u r t schreibt man der „Wie.
"er Z tg . " : I n den Verhältnissen der Pachlbanunter!'
uebmuug unserer Eiscnbab» bereiten sich gkwaliigc
Veräudcrlingcn vor. Die Gebrüder Kmcntt scheiden
ans der Gesellschaft nud hal'cn ihren Geschä'ftsanlhei!
an den Baunnternehmer Herrn Kalister abgciretcn,
der einen Theil dcr Karststrecke ^auf dcr südlichen
Staatsbahn) gcdaul hat, und welchem ein sehr gntcr
Ruf uorbcrgcbt. Auch spricht man davon, daß dcr
zweite Gescllschaficr. Herr Joseph Baroggi. ausschei-
den wi l l , was in dcr That eine bcklagcnswcrthe Even-
tnalität genannt werden mühte, da Herr Baroggi ein
unermüdlich fleißiger nnd umsichtiger Baunntcruchmer
ist. welcher über bcdculeuoc Mit lel verfügt u»d sich
mit voller Secle seiiiem Berufe hingibt. Es bliebe
dann von dcr ursprünglichen Gesellschaft nnr noch dcr
Herr Banuuternedmer Saluck, welcher nach eincm
On llit wegen Abtretung seines Gesellschaftanthcilcs
an einen Dritten ebenfalls in Unterhandlungen stehen
soll. Ob dieser Personenwechsel auf den Bmlforlschritl
förderlich cinznwirkcn geeignet ist, muß wohl die Zu>
kunft lehren.

Schweiz.
S t . G a l l e n . 1. I n l i . Gestern wurde dic

Strecke dcr vcrciiiigteu Schivcizcrbahncn von Rhein-
eck bls Chur feierlich eröffnet und heule ist sie dem!
Vcrkebr übergeben. Nachdem um 6 Uhr 22 Ka>!
uonci'sedüsse den Festtag ucrkünoet, fnhr um 7 Uhr!
ter Festzug mit zwei Lokomotiven uno zch» Pcrsone,,-
wagcn aus dem nnt den Fahnen der benachbarten
Kantone und der Nachbarstaaten geschmückte» Bah»>
Hofe ab.

Frankreich.
P a r i s . 4. Ju l i . Die hiesigen Blätter fahren

fort . die Lage oer Engländer in Indien mit den
schwärzesten Farben zn mal.n. S o vcröffnüichl oer
heute hlcr angekommene „Courricr de Marjci l lc"
wieocr eine Noic. oie cr für ein Zirlularschrcibe»
ausg,bt. das ein englisches HandlnngshauZ von Bom>!
bay <^Mar!in Poung ^ Kompagni«) an sei,,e Gc> ^
schäflosrcuude gerichtet habe. Diese Nolc lalüct: !

«Bombay. 4. Juni. Die Lage »es Canoes hat
sich keineswegs gebessert, uno wir seyen mi,? genöthigt,
zn bekennen, daß die Ordnung nirgends in Wirtlich-
keit wieder hergestellt worden ist. Obgleich wir über
keine positiven Unglücksfälle während der letzten vier>
zehn Tage zu berichten haben, so läßt unö doch die
Geschichte des letzten Monats die Ueberzeugung oo,>
oer Nntzlosigkeit unscrcr Bemühungen und dcr schlech»
ten Direktion unserer militärischen Operationen.

Die „Pal r ie" enlhält folgendes Mitgetheilt:
„Die öffentliche Meinung ist sehr lebhaft iu An>

spruch genommen worden von ciner Schrif t , die den
Titel fübrt : ,,,,Dcr Kaiser Napoleon 111. und die
Donausürstenlhnmer."" Der Titel, das Format und
oer Einband der Broschüre konnten oas Publiknm
glanbcil inachen, daß irgend eine Analogie zwischen
dieser Schrift uno derjenigen bestehen könne, welche
vor einigen Monülcu nnler dem Ti lc l erschien: „,,Dcr
Naiscr Napoleon l l l . und England."" W>r sind er-
mächtigl zu versichern, daß diese Vomusscmlug ganz
irrig ist."

— Man versichert aus guter Qnellc. daß der
Kaiser ein sehr dringendes Schreiben au die Königin
von England gerichtet hat . nm sic neuerdings zu bii^
tc», doch ja die E'nwclhnngH« Festlichkeiten in (5hcr>l
bourg dnrch ihre Gcgenwatt zu ucrl'e>rlichcn. Die
Königin soll nach reiflicher, Beralhnng nlil ihre» uer<
antwortlichen Minister» die Eml^dnng angeuommcn
habcu. Dicse Nachricht scheint üdrigcns im Einklänge
mit dcr jüugllcu H.iltnng les Tuilerlcli > Kabinelcs.
Hiermit ließe sich auch in Verbindung brin^c», daß
die offiziöjen ^läü>r nno Korrciponociüen de,, Auf-

t r ag crhalicu habcn. jedc Polcmit' gegen England
cinzuslclicn nno sieh freundlich l'tt'cr Frankreichs Vun>
dc^gcnosscn anszulasjeu,

Großbritauuiell.
L o n d o n . ^. I l i l i . Die königliche Familie be>

absiehligt. übermorgen dcr Hauptstadt für diesen
Sommer Lebewodl zu sagen, vorerst für einen Tag
nach Aldcrsholl zu geyen. wo dic ziöuigin über d>c
>m dortige» Lager stehenden Tnippen Neune halten
wiro, und dann nach Oöborne zu übersiedeln. Der
König dcr Belgier lritt mit den Scinigcu ebenfalls
am Montage d>c Rückreise nach dem Koulinente an.

— Mi t Bezug anf die Unlerhallung im Ober-
hc'use über das Wellington. Monument bemerkt dic
„T 'meö". es sei für cin Land wic England doch wahrhaf.
tig ci»e Schande, daß man es uiehi daliin bringenkonnc.
einein ausgezeichneten Manne ein orocnllichcs Dc>,k-
mal zu setzlU. Die unzähligen Wcllmgton'Staudb!!'
der scicu lauter Vogilschcucheu. «Es ist kein Zeichen
eer Achtung für ci»cn Helden," sagt sie, „Daß man
ihn in den Angeu ocr Menschheit lächerlich macht."
D ie „T lmcs" meint, man könne nicht gnt auf clwaS
warten und sich die Sachc reiflich überlegen, dcnn eü
haoole sich wirklich um den gnlcu R»f Eaglaiws in
Bezug auf den Hunstgeschmack. Auch verstehe cö sich
gar ulcht von selbst, oaß oas Denkmal durchaus eiu
Staudbilo sein müfsc.

Spanien.
M a d r i d , 29. Juni . Wie die «Espana« be«

richtet, wurden an meyrcreu Punkten Spaniens zahl»
reiche Flüchtlinge, meistens Franzosen, ucrhafict, die
aus Gioraltar nach Spamcn übergetreten waren.
Dasselbe Journal bcrichici, daß in Folge der jüngsten

Vovgäirge im cn^lisch.'n Parlamente H?rr Gonzalez
Braoo angewiesen wnrde. sich alls' seinen Pasten zu
begeben. Die „Esp^na" spricht sich gi'gm E>lgla!i<>
sehr hcflig llü^ nicht w.'nig g-rin^schäy'no a,is.

Schweden und Norwegen.
Dic wegen ihres Uedcrlritlcs znr katholischnl

Kirche in Stockholm zum Er i l vcrnrlheiltcn tt Franc«
dabc» sich nach Koocnhagcn bcgcbcn. um dori ihren
dancrndcn Anscitthalt zn nchmen. A

Nnßlaud. ^
I n N e w - ^ j o r k siod zwei Transportschiffe für

rnssische Nechnnng gebaut woroen. dî r „Japanese"
lUld cer „Mondschein". nnd beide »ach del« AiN»i'<
Mündungen abgegangen, W,'HN)aft überrasche,^ — so
schreibt oic „Schlcs. Ztg. " — sino dic ncnesttn Nach'
richten uoil dort. M>in hat i,u vorigen Sommer Un>
!elsnchii!,>ic» übcr dic Bahnlinie cincr Elscnstraüe an>
gestelll nnd ci» Thal gefunden, welches die Gebirge
schneidet uno die Anlage einer Eisenbahn ermöglicht.
Gl^ch^i i ig bat ma>> Wälder gefunoen, die gnleö Schiff«
baül?l'!z liefern. Unter oisscn Uinstandcn bat nuin t>ort .
mit dem Ban von Dampfschiffen begonnen nizo außer-
dem aus Amerika alle »oihwendtgcn Bestandtheile
znlN Bau einer Maschinenfabrik kommen lasscn, ill
wclchcr Dampfschiffe bis l000 Pftrdekraft sollen ge>
baut wcroc» könncn. Am 18. Dezember, dem S t .
Nikolastage, feierte man den l l . Jahrestag dcr Grün»
dung dcr Stact u»d cs wnroe dcr Bau des ersten
Kriegöschooncrs, wclchcr den Namen „Perwa ja " . die
Eistc, clhiclt, bcgonncn. Man scheint also die Grün»
dilng einer anscholichen Seemacht i» diesen Gewässer»
z,! beabsichtigen, uno Rußland sichert sich dadurch einen
eiüschcidcndcn Einsluß auf das Geschick Oit 'Asieus.
Die H>u>!)clsbczicl)ungcu mit den Amerikanern sind
fortwährend schr lebhaft, uno wcnn crst die Ufer des
Amnr besser bevölkert sein werden, mnß sich anf die«
sen, :WW Werst a,lfwärts schiffbaren Strom cin im»
gehenrcr Verkehr entwickeln, Waö die EiNwicklun^
verlangsamt, ist allein die ungehcm'c E»lfcrnnng. die
den Verkehr mit dem Mittelpunkte des Reiches sel'l
erschwert.

Amerika.
Amerikanische Blätier bringen nä'bcrc Details

über die fürchterliche Elplosion eines Dampfschiffes
anf dem Mississippi, dic 200 Menschen das ^ebcn gl'
kostet l'at. Das Dampfboot „Pcnsylvania" uerüeß
New-Orleans am !>. I n n i mit 123 Kabine- und 16s
Deckpassagiere!,. Unterwegs nahm sie noch ^ " " '
ocre Passagiere c ln. su v.iß s.e im Ganzen "Ut del
Mannschaft Äü0 Menschen hatte. N,n ' 13. um 6
Ul'r Morgens, als das Schiff circa 70 Meilen n»'
tcihalb Memphis war. sprangen ^ ihrer Dampfkessel >>'
die Lnft. I n diesem Augenblicke waren sehr weniü
Passagiere außerhalb ibrer Räume. Der vordere Tl'ell
oer Kabincu wnrc>e dnrch die Ekplosion zertrümmert,
a'ährene. die Passagiere de» hinteren Theil derselben

, olknpirtcn. Diese sprangen natürlich anf nno mall
kmni sich denken, welcher Wirrwarr herrschte. I>U
ersten Angcnblickc glaulnc man, oas Schiff bren»e,
man überzcngte sich i/ooch bald oom Gcgenldril. Der
Strom riH uun das Schiff, d.is ci,va lUX) Ijards
oom Ufer cnifcrut war, mit sich, man warf Anlel
nm cs zum Siiüstand zn bringcn, abcr der Flnft w ^ «
schr lief und dic Anlcr faßteu uicht; das Schiff giugH

sein dcr z» dcn im Lebeu notl'wtndigstcn gehört —
Brot Die Servolonerinnen sind nämlich die

Näckcr jenes eigenthümlich geformten harlcn Gebäcks,
das aus feinen, Korumchl bereuet und „ w c c l n " gc<
nannt wird. Diese !">c1,e sind nicht nur in Trieft,
sondern auch >m ganzen Küslcnlande beliebt; sogar
in Wien werscu sie gegessen und dcr Servolancr er>
-äblt »icht olme linen gcwisscn S'olz uno nicht odne
l'edeutcude Empdasc. daß vor cinigcn Iahrcn acht
l ' s ^ l ' I l i / ^ ! nach Wicn berufen woro>n seien, um in
der Kaiserstadt das erwäl'Ntc Brot backen zu lcbrcn,
^cdeu Tag in rer F'üb crscheinc» dic schmucken Scr°
uolancrinncu in ih'cn laugen schwarzen Röcken, mit
den weißen > herabfallenden Kopftüchern u»d reu
^ ich fa l ls weißen Halsiüä'clN. mit den. mit spiyeu
Ibsämn vcrsedencn halboffenen Schndcn («.rrpini).
ans welchen neugierig die schneeweißen Strmnpfe der-
-orlnac.,; so rückcu sie an, die broibclaocnen Grauen
vor sä' vertreibend. und wenn die In . . ! l . '. 'erlang
N„d muß der geduldige Esel ncnen ^>off (Mchl)
,,r 'nciicu Broibrrcitnng nach Hanse schleppen.

Während so die Scrvolancrin sick beschaft.gt, ist
dcr Servolancr entweder anf dem Fisch- oder Au,tcrn.
f . . «der er arädt nnd arbeitet in seinem Weinberge
D r W / ' " ^ r um S e r o . I . gebaut w i rd . tst
m t r d 'Namen . « . s . . . . . . ' wc.t und drcN bekmm.

Er übertrifft alle übrigen schwarzen Weme an S M g '
lett. Farbe u..d Gehalt, uud bis vor wenigen ^ah-
reu war Servola der Zielpunkt aller durstigen ^nci l l - .
uer. und Sonntags herrschte da cin so reges Lebe,,, wie
nirgendwo. Ircil>ch iü cs jetzt anders: schlechte Weiu>
jähre haben die Servolauer um ein gut Stück Geld

gebracht, das ihneu ans der Tasche der Zecher znftoß,
nno die belauuie ^u»xou<!ll!i:

kvvivl! 'I vin !>! 8<>I'V<'!,1

i!l ,'In nun v» » 8olvul»

ist cin vcrklungcncs ^!ieo. Nllr an einem Tage im
^ > h r ist Scrvota schr besucht — am Aschermittwoch.
Wenn die letzten Tage drS Faschings bel Geigcusehall
und Mummenschanz, bei Palckcmchlag uao wildem
Tauz in ^ust n»d Frcuoc verrauscht siuo. wen» dic
Reooutcn und Kavalklnen i» »cn Tbcalern beenoei
lino jene oschl'att'cnc Zeit der Faücu beginnt, die zuerst
mit ihrer e intönigu, langwelligen Färbung auf ocn
onrch dic Faschiogfrenden matten, müden Gesichtern
sich kundgibt, da flackert der Carueval gleichsam noch
ein Ma l auf. wie eine verlöschende Kerze, und alle

!jsnc Karrosscn. wilchc ihren schönen und nichischöne»
Inbal l oic Tage vorder den Eorso entlang dnrch die

^Sttaß.u trugen, wenden sich nach S t . Andrä, und
allc Jene. welche mit unermüdlicher Hand Eorianooli.
Bomboni uad Eoufelti w.nfcn, ziehen gen Seroola.
Da werden bei Refoöco. Austern uud jenen Flschchen.
oic Noah schon bei lcichlcm Unbeliagen in Folge zn
stark gelöschten Durstes, aß. verflossener Freuceu gc.
dacht und alle die Abcmencr besprochen, die der lu-
stige Prinz Earneval bestanden hat. J a . Scroola
ist das Grab. in welches der Triesluier seinen (5^ .
ncval legt.

Scroola gehörte in alten Zeiten zu Krain. Son>
dcrdar klingt, waS dcr Augustinermönch Abraham a
Santa Klara darüber gesagt. « I n disem Lano (Krain)
ist ein Schloß und Doif f darde^ das wiro gcna>n>t

bci >>. tt<>l'v, dort wachset all«s aoßrr weisse Rabe»,
eg wächst Hlibcrn aber keine wcisse Rnbcn. es »vächst
Hirsch. Pre in. Haicen. aber keine wsisse Rnbcn, eö
irachscl allcs anßcr wcisse Ruben, und wenn ma«
anch den bcslcn Saameu ansäet, nno ^llc» FleliZ n'öiV
Iichst amvcnott, so wachsen gleichwohl klinc wcisse
Rnbcu; das ist ja wunderlich!" Daß dieß zn Aufa"»)
ccs cchizcdnie» Iahrdunoclis wirklich oer Fall gc'
wesol, daß damlils oie Nainr i» Seroola so lrol)'
löpfig die «weisse Rnben" von sich ftrn gclialte»,
oicß zn glanbcn, will ich Kcinem vcrwchren. Allei»
cö wächst „l-i> weisse Nuben" in gcnügcnder Mcngt,
cott, ras könnte, müßic cr jstzt nichl schweigen, s»

!iua»chcs — Esels Älnno bezcngen, uon ocilcn i><
Scrvola Prachirl.mpliirc lnstiicn. E^ ist in del
Tl'at c!nsf>'llend. wie scbr diese Tl'iergaünng in Se»''
vola ged'il't (obgleich ich gar liicht in Abrede stellel'
w i l l . oas es anch an anoeren Orten ocr Fal l ) ; jeo^
Scruolancr l^sißt ein solch' nüßlichcs Lastlbicr. n>^
wcnn ric !!><-<!!>,' Karawane dcs Morgens »ach Tue"
zieht, so gewährt sie ci» ziemlich possirlichcs Schanipi^'

Nachdem ich in dcr »Ii ' l tt lm'i l l «.«In« cine Fl^s"^
Refosco ausgcstochcn und mich an dem Anblick t>e
blauängigcn Fce Acria crfrcnt, die hier schmuck >"'
cinc Inugfrau in den Arinen dcs Geliebten zwischc" ê̂
Küste» cillgeschlossen riiht, wanderic ich langsam z n r i " ^
oic St.iot. Dic Abc»dsonne strcntc, wie schläfrig. ' "
rothen Strahlen auf Mcer und Küste. Ein !e>ä'̂
blancr Dunst hüllte die Berge cin. Fern auf ^ .
Welleu zeigte sich uoch cin Schiff, das gleich c<"
Move mit gespreizten Flügeln, mit seincu Segeln. ^
Hafen zustrebte.
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weiter. Der Kapitän, dcr seine Geistesgegenwart nicht
verlor, vcrsnänc mit einigen seiner Leute miüelst ei-
nes ^ u t e s einen Slriek am Ufer zu befestigen. was
jcd^,l' incht gclang. Er schickte dai< Boot nach einem
uabc gslegene,, Holzlager, nm von dort Holzboote
der^izubringen; man fand eines, das jcdoch obne
Nnder war. M i t großcr Mühe brachte man dieses
Boot in die Nahe des Dampfschiffes. Kaum berühric
dieses Voot die Seiten des Schiffes, als man gewahr
wuvde, daß auf diesem Fcncr ausgebrochcn war. lind
einige Sekunden spatcr stand Alles in f lammen. Nun
leitete sich. was sich retten konnte, auf's Holzboot,
d.iö siä> so anfüllte, dak man es lange Zelt vom
brennenden Schlffc nichl wegbringen und entfernen
koni,!>.'. Endlich gelang diescs und das Boot ging
nün anf's Gcralhewohl mit seiner i.'ait stromabwärls
ohne Steuer und ohne Nnder, t is es glücklicherweise
eine Mcile weiter von einer I^lsel aufgchallcn und
zum Stehen gebrach! wurde. Viele Passagiere, die
Had und Gut retlcu wol l ten, sind dadnrch zn Grnndc
gegangen. daß sie die Zeit vmänmt. Viele schwer
Verivrindete sino mit aus ocm Holzboot gerettet wor>
den. Von der Mannschaft ist fast Allcs zn Grunde
gegangen. Bald kam Hilfe vom Ufer, aber von den
4.">l) Vicnschen, die das Schiff gelragen, sind Kloß
!82 auf dem Holzboolo gerellet woror» . ^0 andere
reNclcn sich dlnch Schivinulnn und anf andere Weise;!
die andcren 1!>8 sind untergegangen. Unter Andc>
rcn waren zwei barmherzige Schwestern am Vord.
dir gleich Engeln die Vcrwnndclen pflegten und de»
Unglücklichen bd'stm,dcn. Glücklicherweise wurden cie
Schnhengel geretlet.

- Ans Ulah si»d über S t . ^'onis neuere Nlich
richicn emgstvosscn. Eincm Vriefe anS Fort Bridgcr
von, 2 1 . Ma i znfolge baücn die hcrvorragcudsten Ael-
lestcn der Mormone» sie!, dcnl Marschall der Vereinig»
ten Staaten als Gefangene überliefert, um unter dcr
Anklage des ^andcsvcrratbs vor Gericht gestellt zn
w n r e n . jedoch u»!er der Voranvftnung, oah eine
von dcm Hlrrc durchaus ni'abbängigc Jury übcr sic
z» Gericht sitze, Eine Mormonen Sehaar, die hall,'
verhungert in Camp Scolt nngckommcn war . schil<
dcrtc dic «.Kirche der H c i l i ^ n " ' a l ö durch innere Zwi>
st'gkeilcn zerrissen. Dic ^cuie sprachen den Wnnsch
?^.'...,!,'"^' ^ ^ ' Vereinigten Staaten zurne^nkebrei,.

Vermischte Nachrichlctt.
— Der Unsilic mit dem Trinkwclten ist wieder»

um l in Opfer g>fallen. Aa> 29. v, M . hat der
Taglöhxcr Jakob Eobtc ans Dabrowa mit einem
Külchlc cbcndasclbsl gewcltcl. daß er cin Oixn i
Vr^nulwein m>f einen Zug leeren werde. Er gewann
zwar die Wette, vcrficl aber in Folge des U> berge
"u, lrs in ciuc BcwnLllosiqfeit, die tton aller ange,
wendeten Mttlel mit dem Tode end ige /

. " '?"§ Zllllichlni wird ein sebr beklagender»
lhcs Unglück berichict. Ein geachteter Kaufmann machle
mit scmer Familie cinen Waldausfiug. Ueber dem
^paz!crg<n!ge in» Grünen, wo er sich cine Zigarrc
omcy ei» Ncibzündhö,zchcn anzünde» wol l ic, stob ein
6 nrchcn dcs brennend.» Zün^loffeö an das Kleid
' M g c » S c h w ä g " i n . ^'^ ^ ^ ' ^ ' liclUel!!)l' brannte,
l^n ^ ^ " " ' ' " ^>t t le ,d ' r l ' g . l'alf we^er Erorn l '
a l ' , ! ^ " ' " " ' ' ^ ^ ' ^ ^ ^ ^ ' ' " " f ^" ' " ^ ' ' " u . Erst
der U>!i!?f, . ' '^ ' ' '^ ^ ^ ' ' ^ verwandelt, gelang cs,
dem ^c' ^ '"^^k» I)llznspr,ngen. Sie war aber von
l.io N' ^! l ) "^s!a l t mitgcnl.,miucn. daü ma,i kanm
aen> ^ " ^ " " ' ^ ^kennen konnte, und daL sie fol-
" ^ a s nntcr gräßlichen Schmerzen verschied.
I , . - . , , ' " " " t Engländer, welche in cincm kleinen
a e m . L s ? ' " ' " ^ ' l ' l ' von England nach Holland
9 macht haben, lrafcu am 2!). Juni in Arndeim ein.
m f '/ ^ ' ^ ^ ' " ' ^ ^egen. »ahmen sie idr Fahrzeug
acu sÄ ^ " ' " ' l " n »l,t uach dcm Gaslliofe n-w tru-
Nl,ein " " ? ^ ^ " " Morgen in ociselben Weise an oen
f"iz>,,scnrn' ^ " ' ^ ' " ^ " ' ^ " ^ - ' Teulsch'and weiicr

l'cläiM N^,'^ ' ^ ' ^ ^'^ G^leerensttäfiingc in G-niia
i ^ ^ ^ " ' v m t i g .u f H l ) l i ! Dcr bekannte,
V .d,u ^ s ' 7 , ' " ^ übermäß,ge Strenge in chrer
^ l , a , r ! u n g herbeigeführt wmden ftiu. tts nhel'en
' . . " ' " , u ' ' lnnen Seilen St,mmen gegen die Zw.ck
ma . ü l l der A n l ' ä n w g so v,cl^r gelä!n!,cher I n e l .
v>^ne!^m> cinem unc> dcmft!b.n Orte.

, ^ l r nisc'erllv'i'ischc Tlnonfolger. Prinz vo»
" amc» i,t von der Univ.-rsilät ^o„l)on zum Doklor
^ .^echtr pv^» , ^^^ » , ^ , ^ ^ »achdem er als akadc.
I>U>r^ , ^ " ' ^ " ' "nglschiicbl'N <vnr !,nv ^nrch v,er

^ I I ^ ! Voxragr i , regelmaß,g l'e,gcwobut l'atlc.
fegend ^ ^ "Oberländer Anzeiger" a»ö V<rn theilt
dem i)>^^ "'^>'Pt fnr Schivei^r Elnexerklärlinge,, an>3
gen V r s ^ " " - " ' ^ ' ^ " ' Vü ign ' von Mninpf, eer we.
V ^ i l ^ / . ' " " ^ ^ u ' g des dortige,'Gelueiüdeainn'anxö vom
tl ' l i l t w » - ^ ^ ^'dcinf.loe!, ^ l eiiuni W,ocrruf verur°
»Ehrencr?!'' "°^" ' " " " ' ''^>lckt!'al.r Zcg." folgende
dcn Herr! q , " " " " ' " ^ ^ ' ^ " ' t un^ lico^rlich habe ich
H >vau>- . " " ' " n von Ol'crmnmpf gelninnt. Dâ?
N'a,!n is» ' " °^' u'uß bekcuueü, d,iß er cin (ihren.

— Der englische 2 > n o r " " , welcher gcgenwar^
tig mit Glück in I t a l i c singt, war jüngst in der
Oper „ I .m-n ' / i l , Norxw« beschäftigt. Dcr gute Gen»
naro schien an jenem Tage eine größere Vorliebe
für guleö Zlcisch nno guten Wein, als für gnlc Mn>
siü z>l haken, Dcsjcn ungeachtet degali cr sich in scin
Garderobezimmcrchs-n. cnvas später wohl a!S sonst
und lleidclc sich knapp vor ocm Änfzichcu dcö Vor>
Hanges an. Nachoem cr einige Takte im Introdnt.
liouvchor gesuugcn. zog cr sich zurück, wie cü im
Libretto vorgeschrieben steht, um anf cincr Garten»
bank anögcflreckl zu ruhtN. in welcher Hlcl lnug ihn
die Primadonna zn finden yat. Lllcrczia geht, nach-
d.m sie ihre Arie gesungen dat. anf Gcnnaro los. dcn
Geliebten zu bewundern, drückl ihm clncn heißen Kuß
anf die S t i rne , ÄllcS uach Vorschrift des M n n o .
allein Geunaro, stall aufzuwachen, fährl in seinem fc-
sten Schlaf forl. Lucrez'a. höchst übcrrafcht, umarmt
idn noch cin M a l leidenschaftlich, ohne eine bessere
Wirkung zu erzielen- ohne die Fassung zu verlieren
gibt sie ihm noch einen herzhaften Kuß und fügt die«
ftm wicoerhollen Anöbruch von Zärilichleit eine» zwar
o.rstoh.eueu, dcmuugcachlci abcr doch gai'z lüchiigeu
Kneip bei. AllcS umsonst; Vacchus feiette oen voll '
stänoigstcn T r i nmph ; der Vorhang mußic fallcu nuo dic
Oper dieses Abeuoö durch eine andere erseht werden.
Dcr arme Gennaro war nicht mchr zn ermuniern.

— Vei dcn Erdarbcilen an der Westbahil st>eß
man ncnlich au der Grcuze Salzblirgö und Obcr<
Oesterreichs auf eine interessante (^sscheinung. I n
dcr Nähe uou Slraßwalchen bcim Eonbancr mnbtc
anf dcr Höhe der Wasserscheide cin tiefer Erdcmschmit
fnr die Vahn gemacht werden, — nno da eindeckte
n,an unirr der Eldc. von ciucr Schicht blalier Thon-
crdc bcrecki, einen ganz wohlcryaliencn Walo vo»
Rothiuuen, welche sämnillich wie vou eiucm Slurluc
gcluickt warcu unl? rcreu Stämme neben dcu noch
ansrcchlstchcndcn Stöcken lagen. Dicsc wurden sammt
den Wurzeln anögcgrabcn uuo so wie die aufgefun»
oeucn Stämme uou ccn Arbcitern als Felierungöma»
tcricU uud zu ailocr» Zwecken verwendet, da das
Holz kaum ucräudert isl.

— I n der Umgcbnng von Nizza ist nnc Frau
ei» Opfer ihrer Mutierliebc geworden und einc» gräß'
lichen Tod gestorben. Eiu großer frcmocr Hnnd
lvlic in ll)r Gcyöste gekoilimen; sie wollte i hn . weil
chrc Kinder iu dcr Nähe waren, f o r t j agn ; cr ucr>
sepie >hr einen Biß und schien nuu auch auf dic
Kindcr loöstürzcn zu wol len; die muihigc Mnl l»r
packle das Tyier am Halse nno hielt cs fcü, obirohl
es ihr noch zchn Vissc uerseßie. u»d schlie »><» H:lfc.
Das Thier luuroe erlegt »l»^ älzliichc Hilsc a,i ocr
Gebisseucn sofl,'ll l i , A»!vl>l0ii,lg getnaäil. Nich!öecst0'
weniger brach nach MoniNsfrilt die Wasserscheu aus.
dcr auch dir Unglückliche unicr cnls.ßllchen ^ciccu
b.'leils erlegen ist,

— Ein schöner, sprechender Papagei bcnußt
den günstigen Augenblick, wo das Bauer ui<d Fcu>
ster geöffnet ist, und gewinnt die goldene Freiheit.
Der Vcsipcr. cin wohlhabender Vürgcr l» Bcl>
Kn. ist untröstlich über den Verlnst; alle seine Nach.
forschuugen übcr dcn Verbleib des g>'li,l.'!cn Vo>
gels bl^bcn leider sriichllos. Da komm! cincö Tags
cin guter Hreuud zu ihm, se,u er scm Veio klagi.
und dieser ucrspricht. dcn Flüchtling wieder zu bmi '
gen. Am »ächstcu Tage steht eine A,>no»ce im I n -
iclligcnzblalte : Zeh» Fro'ors. Belohnung Demjenigen.
?er den so nnd so gezeichnete!! Papagei da und da ^
wiederbringt. Daruxlcr die Adrcsse des Freundes.
Noch ,im Abend mlldet sich ein Unbckannter. den
Vogel i» dcr Hand, ll>,d billet um die miögescyte
Velohnnng. J a . Inder M a n , l . nniwortct der „gule
Freund", das ist 0b.r „ichl mciu Vogel, für dcu ich
eie Vclohnuüg ansgcsel)t b.ibc. aber cinem Vekaün^
tcn von mir ist aneh eu> Vogel fortgeflogen, der dem
mciuigen täuschend ähnlich siebt. — Schon etwas
kleinlaut mW ahnend, daß er in die Falle gegangen
sei, gebt der Finder mit dem Freunde zu dem eigcu!-
lichen Vcsil)cr und dics.r. über dic gelungene i.'ist
seines Freundes hoch erfreut, zablt dem velblüffici,
und enttäuschten redlichen Hinder — zwei Thaler als
Vclodnnng.

Kunst «nd Literatur.
Drr alt.' ^ M , Aindl hat n» .'l<l) E.itc» stalks Vuch

»ütir dc», Tilc! ci'schnü,!! Iciss»: „Mcinr W.nldllüinicn und
Wmidl'Iüügcn mit dl»l NnchsfüihcrlN H. K. ,V. i,', St»,u." <>r

hat dicft Vlätt>r dce Orinncrung dcm Frciherrn v, Vnnscn ge-
widmet, wnl di scr gcnuint. Nrndt sci ,,auch >>u«l p6rl/ ium" am
bssini im Slandc, Vl'n unftrcm tapfcrst,!! »niil'crwindiichsten deut-
schüi 3l>ttl'r m> tlciüls Schattnil'ild zu tntwns,n,

Telegramme.
T r i e st, 7. Ju l i . M>t dem beule ron Venedig

gekommenen Lloyddampfer sino Ibrc königliche H>,'hci'
ten Graf und Gräfin von Moulemolin aus Nlapcl
hier rii'getroffen. und wcrceu heule Al'end in Gesell'
schaft dcr Gräftn von Molina und des I,,fanleu Don
Fernando mit dem Schnellzuge nach Vaoen abreisen.

T u r i n , 8. Ju l i . I u dem Prozesse wegen dcr
Gennescr Ereignisse vom Juni v. I . l,at der Kassa-
tionsdof dcr gegen die Enischeidnng dcs Appellations'
gcrichlcs eingebrachten Verufungcn leine Holge gc>

gcbcn.
T r i e f t . 8. Ju l i . Se, Maj.-stät d.r König

von Griechenland wird morgm Abends hier erwartet
und soll übermorgen Früh die Ncise foriscycn.

L c v a u t i n i s c h c P o s t .
ssonslanlinopel. .'i. Ju l i . Die Geldkrise

und Stockung im Handcl dauern fort. Maßregeln
werden vorbrreiiel. um de:: Klirö des Pfundes Sler»
ling bis Nl . März anf 100 Piaster zu sirirm. Der
Präsident der Finanzkommission ist nach Paris aligc»
reist. Der Präsident der Donaukommission ist auf
seinen Posten zurückgekelir'.

C a n c a . 29. Juni . Hier herrscht große Flau«
heil in, Handel. Am IU. I n» i hat cin Ordbcben
im Inncrn des Landes bedeutenden Schaden an-
gerichtet.

Handels- und Geschäftsberichte.
G r o ß . V c c s k e r e k . 3. I n l i . Dcr Gcsckäfls.

vcrkclir dol im Verlaufe dieser Woche auf dcm hie»
sigen Getrcidc-Sammclplah äußcrsl wenig Lebe», die
Zufnbrcn h.ibcu beinabe gauz abgenommen, und un>
jcre Sreknlanlcn (lrenide sino keine da) beobachten,
wie gewöhnlich vor der Ernte, grobe Zurnclliallung '
anch die Konfumenlcn kaufen »ur das für dcu uumit>
trlbarcu Bedarf E'fordcrlichc. nillhin ist das G.treioe»
gsschäft l),cr für dicse Saison, da iu der Zwischenzeit
bis znr Ernie kaum Jemand mehr SprkulalionSgc'
schäfle ir ird vornehmen wollen, als decndel zu be«
trachieu. Dieser Uo^stand. in Verbindung mit den
güüstigen Eintcaussichlcn, wird wahlschiinl'ch unsere
ProduziNten und and.re Früchtenbesißer oeranlassen,
idre sn'crspauiiie» Foidcrima/n in den meisnil Kör»
nerfi'l'lchlen dcn Vl-rl'älslilsscil cittsprcchl-iid derabzilstl«''
mcn. wie dicü dcr herannahenden Ernte gegenüber,
und bci Preisen, wie sie nnr der nnmiltelbar drir.«
gc„de Kousum0'Vcdarf anzulegen wagt. nicht anders
erwclttct werden dürfte. I i i üe ,b" l l ' der lemen acht
Tage von Prmiaw.'izeü unter I.'i f i . . millelantem ll»>
l'r N fi., gslingstcm l3 fi.. H.ilbs5uchi zu l0—1< fi..
G.rste z„ 7 si, 30 kr., Haf.r zu 7 ft 30 k>., Hirse
zu 7 fi, 30 fr. uud Kukurut) zu 10 fi. W. W. pcr
Kübel kanm zn bekommen, aber auch anf Spekulation
fast uichts genommen.

A» dem gestrigen Wochenmarktc stellten sich fol-
gciire Durchschnill^prcisc: Wcizc» im Dciailocrlaufc
l l l — N fi.. Hl.Ibfruch! l 0 ^ l l ft.. Gcistc 7 fi, !w
kr.. H,,fer 7 ft. :W kr., Hirsc 7 ft. 30 kr.. KukiNliß
U> fi. W. W. vr. Kübcl.

P e st h. 7. Ju l i . (GcschäNs. Vcrichl dcr Filiale
der Kredit« Anstalt.) Weizen (schr fest) 'Vanaler 8<i ä
8« Pfd. :l ft. 80 kr. bis ll ft. ll^ fr. Theiß 83 «
«7 Pfc>. 3 ft. 42 l l . Vacscr — u — Pfd. 3 ft 30
kr. Weißenbülg — :< - » Pfd. 3 fi. 32 fr. No»;,
gen (dcilo) Neograder 78 Pf»,ld 2 ft. «2 fr. I'iö 2 fi,
24 kr. Peslt>er 7 7 ' ^ '.'» 7!» Pfund — ss — kr. Gerste
03 z» 08 Pflüid l ft. î 4 kr. Hafer i^bebauplet) 48
n .'>0 Pfd. 1 fl. 40 kr, bis 1 fi. 44 kr. ab Naal>
— ft. Mais (fest) l i n i e r 79 l« 82 Pfd. — fi. —
kr. l8l i0cr «0 ;', «2 Pfd. 2 fi. 24 kr. biö 2 ss, 34
kr. H'lse 2 ft. 8 kr. bis 2 fi. 12 kr. Fisolen (lwber)
3 ft. 4 " kr. bis 3 fi. 4« kl. Ncps (aber fcst) 7 ' .
ft. Nüböl (obnc Geber) rodes 2 8 ' . ft., rassixiries
— ft. ^icfrg. 29 ft. Nepskuet'en (per Herbst sedr a/»
sncht. nicht zu bal.en) ^lef. 2 ft. — kr. Hoxiss wciß
aelänllrier 24 si. Wachs feinsleS Ro!eua»cr 9 7 - 9 8
ft. W'i'ists!» u.uuxil weißls 28 ft.. >oi l" l 20 fi.
Schwciufcllc (begtl,rl) obue Faß 3 0 ' , ss. ZwMchsen
,r!i',sito 9 ss. Spl i i tus (feü) nut Faß -— kr. ol'nc Faß
2 « ' 2 kr.

McorslWschc DesbachtulM m Lai bach.

8 " ^suli <i llhr ^'.>,,. ^ ? , 2 i ! . )n '3 ' " ' ! 3 n ' m>'tt.<m thsilw. l'N'i'ltt <».(>!>

' " ^ " b . . ^ ' . ' ' ^ , " ^ ; > ^ ' hci'« '
!». „ 'i Uhl M>q. A2:, «» ' .̂ ,, ,. l̂ VV, „mttlm. th.ilw. bnvöllt .̂ . s,2

2 .. '>ch">, ^ ' ^ . ^ ^ , 2 8 " . ^^ schwach lnitcr

^ . > — 7 ! — ^ ^V'̂ 7' ' ' ^ " ^ ' ^ »«l«^'"/'!>' ^ « - " ^ " ! « " " ^ ^ ^ in' ^aibach. — Verantwortlicher Redakteur: F . V a m d c r n .



Telegraphischer Kurs-Verich! l
dcr Staatspapierc vom 9. Ju l i 1868. l

Gt l̂>zsch!lldv.rschre>l'»!l.M . zu 5 p^t. st. >» <5M. 8 l 7,«
dctto aus d<! '.'latll'ual'^liilnl'c zu 5> „ i» <§M. 54

TXni.l,.'!! ,»lt Verl^s»»g v. I , «8.'.^, siir Uw ft l-Ul 1/«
Gr>!»dt»tl.»Obliq<it. u, Nied. Ocfter. Ni." /^
(^ri indentl^bli^at. v^n Kroatien, Slavonien ».

von» Teniesel Vanat zu 5'/„ ^li 1/2

Baxs-Vl.'ticu v>'. Sliiel . . . . ' N«? ,1. m (5M,
Vaul-Pfandlniefe aus « Jahre l W ss. zu 5"/,. '.».', l l / l« ft, i» « M .
Banf-Psai'dbricfe nut Annuität für WN 5, !>1 !V8 si. in (<M,
Asli.'» 0c> iift^rc. .ss.cdit -'.'l»i'la>t für

Haude! u»" Gen,erl'e ^.i 'i<><» st. pr, S t . 2 iN . ' i /^ !!, i» <«M
Altie» der ! s. ̂ 'riv. osterr, Staatseisendahn-

gcsellschast ^ l «̂»0 sl.. vrll ciuqczahll 2»l> ,), iu <V.Vi,
lint »tat»u^a!)il>ug — sj. i» C M ,

Nltien dcr >»<>nscr Ferrlnand^'Nrrdl'a!)!,
ni ">U0 ft. (5!l'i. . . . <<ll.7 12 ,1. in CM.

«stien ssl^llsablth-Wcslbahn zu 20<) fl, î< 0 ! 4 si. i,i ! ' M .
Äftini dcr s»d''Norddc>itscht>!:Bcrl'iudli«gsl',ihn

z» >̂<» f> ' . ' 1« , fi, ii, ssM.
Äfl l l l i ?er östlrr. Dolian'Dampsschiffs^hrl

zu ,̂«<» si. (5^»i 5,>« si. in ( ' M ,
Piäiincn-^Losc dcr östcn'. Krrdi«'Anstalt

,'V, !«»<» ft. ^ . - n ' , W <<>'i l,2 sl. in »iä>.'.

Wechsel-Kurs vom 9. Juli 1858.
AU^lU-g. sui l«w st. ^ , !N . . (.'»'Illd. . !».) l!s>'.
F>a»ss>irt a. M., skr l'i<» si. siidd. P. i -

ciüswä!,"'. ii» ' ^ !/2 ft, <>>„';, On!d . j<^ 5/ä X Ml'üat,
H<imbllr>,. üir ><>«» Mari B.i»!^. (>''»l>>. ^» ?/,̂  2 1','iliilU.
Lcndl)!!, !»r ! Psiliis Stnl iuq, ft>»>d. . U» ! i !l Monat
Mailand, fiir Il'X» ^'ftclr. Lirc. G„!>, z^^ ,-./̂  ^ M^nat.
Marftillc. für W » snain, <"»Ir. , . !22 l,4 '̂  M^', at!
^ari.!!. s>,r :j»<» Fran^'«, Guld. . , . «22 V^ 2 Ml,'»al
>l. f. u^'llw. Müü^Tl i fa t l» , 'Ag!!.' . ? l,8
,<ir<.'ucil l4.<»

Gold- nud Sillier-Kurl'e vom 8. Juli 1858.
G.'Id. W.nc.

K. Kroiuu >5.7
,«.üs. M>»!' i 'D»fatni A.iil' ?!,/,-< 7 l,4

dto. N a i i ^ d!o, <', 7/.-! 7
Hwld >'l !»!»!»« ,, <» l/2
Napulc>.'nsd'c'r „ ^ . l 2
S!?«veralnsd'l)r ,, 15.t<i —
^rilchrichs^or , 8.42 —
V^lliSv'rr .. 8 - ^ —

Russische I m p c n a ! , - 8 . ' i 2 si.2!l

(>oupon>? l < N : l / 4 »»).',
^ r c i i s i l s c h c K a f f a A l ü v i i s ü N ^ e u . . . . l . ! l 2 ' / . l .A. ' l '/.

A n z e i g e
dcr l)ier angekommenen Fremden.

De» 9 I l l l i !858.

Hr. v, Vergcv, k. t. General > Ma jo i , »»d —

H>', Ricg«'!', Bcamcc,', roil Tliest — Hr. o. Huite,-,

k. k, Hofrarh, rcn WK'li —- Hr, Girstmayer, li>,̂

—. Hr. Fclber, k lüger, ron Marbm'g. — H l . W>.n.

li>nick. Kaufmaiil,, ro» Klagenfli't. - - Fl Wcis-,

Ba!'.quier5'Gatlin, von Perona.

Veneichniß dcr hier Verstorbenen.
Don 1. Juli 18^8.

Hcrc Edliard Hartwig, Amtödicncr dci dcr k. k.

9a!,dcslcqicrun^ alt 72 Iahrc. in dcr Stadt Nr. 40,

mi dcr Havnblassnläh-'.nmg. ^ Dem Gc^rg Iainuikcr,

Taglöhmr, scin Kino N!)s<ilil^ a!t N ^ I i i lnc, ii,

dcr Karlstättcr > Vorstadt >)tr. l3. an dcr GchirnlähüüMH.

— Hcrr Il'kod Dol'nikcr, Schliymachrrmcislcr mid

Haliödcsitzcr, alt .'8 I^bvc, iü dcr Hi^idt Nr. A0,

an dcr Lllllgenläbmung.

Dcn 2. Dcm Hr>'. Raimlir,d Haring, Vorspanns'

Kommissär in Nal'rcsina dci Tricst, scin Kind Emma,

alt !!2 Stnndcn, in dcr ^tadt Nr. I t t i i , ai! Fraisen.

— Frau Gcrtraud Richtcr. Tadaktrafikantin. alt

07 Iahrc. in der Stadi Nr. 1lt6, an drr (5ntkräft>mg.

— Hcvr i'copold G^gcr, k. l. Hi!fsämtcl>Dircktil)»s-

Adjunkt, alt 6'l Iahvc, in dcr Kapnzincv-Vorstadt

Nr. 46. am Ncr'.'cnschlag.

Dcn ' l . Dcn» Mathias Fcrzaii. sslnicscuerAnüs'

dicncr. scin ^i»d ^ranzii?fa, alt >'l Monate, i„ dcr

Stadt Nr. ' l9 . an dcr chrrnischsii (^l'miböhlcil

".'asscrsncht.
Tcn >̂. Tcin Hcrrn Hcinrich Skodlcr, Haxdclö«

mann. scin Kind Rudolf, alt 2 Monalc. in d'r

Ltadl Nr. 2»»'.!. an Fraiscn.

Dcu !'. Maria Pctcrza. Iiiftit^t^ninc < alt

8 ! Ia lnc. iül ^ivilspital Nr. l , an dcr Wasscrsuch:.

^Tcü ^'. Maria Hchilsttychit), Manrcr - Wcrk-

fill'rcrsmillVl.-. alc <).' Ial'rc. in dcr Karlsta'dtcr ^^or^

s'asi Nr. 2 ^ . ain Schlagfiul-,

Dcil 7. I m ' s M i l Maria Crispin, yinlcrlass.ne

Vca'ntcnstoä'i^. alt :il» Zaln^ in dcr St.ut N'r. 7.'i,

^n drr lnriiacn ^lll!,isnsucht.

ZMnil'chcr Sprachunterricht
nach «Okcndorff'scher Methode.

2 l l te r -Mark t Vtr. R'W, H. Stock.

Z. :^i> n (2) Nr 5,0.
K h» n d m a eh u n ss

sonder k. k. Normal-Hauptschuldirektion
wird hiemit bekannt gemacht, daß mit jenen
Knaben, welche von Privatlchrern zu Häuft
unterrichtet wurden, die schriftliche und münd-
liche Prüfung am 26., 29. und !l<» Jul i d. I .
vorgenommen wcldcn wnd.

Diejenigen Privatschülcr, dic sich dieser
Prüfung unterziehen wollen, haben am 25.
Juli von l<> bit, 12 Uhr Vormittags der
Normalschuloirektion ihre Standes - Tabelle zu
überreichen und die Prüfungstaxe zu erlegen.

K. k. Normalschuldirektion Laibach am l .
Juli l f t . ^ .

Z' 5W (5)

Holloway's Pillen.
Dieses lüischahbaic Spl '^ i f ik i i i ! ! , inir l '^i' medizi'

»ischen K'Mtterü zlis<n>,!»ci!geseßt, ist vo» allc» ineikli-

l i t t le» ii»d gi f t ig!» ^l ibstaüze» f ^ i De»» z^itestl'»

Kmde cr>e>/ der schn'ächste,, .^eini i t i i t io i i ll»schädl,ch,

lo'd ^il gleicher Zcic cme Krankheit >» del,, rcbiistcste,,

Kölper schnell »nd gewis; vertil^eüd, ist cs ga»z sicher

ii> seine» Operationen l>»d W i i k i n i gen , indem es die

'l5e!chwerdci, ieden Charakt l ls und in jedei S t u f e , so

lanH audaueind oder lief emgewm'.jell sie a»ch sei,,

»,'ögen, anfslicht lind entfernt

Tailsenden, lütter denen viele an» Rande des

Grabes waien, wn>de, bei seiriem Gebrauche ausdalieind,

dnich seine Wl rk l lnq , nachdeni alle andein M i t t e l fehl-

geschlagen hatten, Gesundheit nnd Stärke wiedergegeben

Der meist Leidende da, f l üch t verzweifeln; er soll

Ml!' ro» den mächtigen Kräften dicser in Elstauuen

setzenden Medien einen ,rnstlichen Versuch machen,

und ihll, wi ld l'ald seinc Gesundheit miede,hergestellt

»meiden.

M.n, sollte kein, Zeit l'e,Iie,e'! , lim dieses Heil-

mittel füi cine der folgender» Krankheiten anHllwcndeli!

?lsthn,a Rohr

^iliose Beschwerde» Nhelimaliöiiuis

E' ysipclas Slnhloei stopfung

Fieber <illi>r ?llt Echirüidsucht

Michl schwäche

(X'clbsiicht Sl-iofeln, oder Königsübe!

O^chirülste <?tein und (^ües

Geschwme S.cuiidaie Symptome

H^lüblalt.!,! Tchwäch^ ans ,.der Uü'ache

Hämorrhoidri! Tic Donlouleux

Iiidiqestio" UnterleibSkl'anl heilen

I„si.i!,!!,^ti0!> llnitgellnäßige Meostüia-

Killte Fiel'.'!' lion

ftc,^^ llrinrerhalllüiq

^..'pfschlnerzen Vene:ische ?»ffekt!o!!en

^cb.iNankheiccn Wasse, sucht <

Lumbago Wnnd Kch'e
Ohülnachlen Wuimer jcder ?l>c

Jede E^chach'el ist init einer Gebrauchsanweisliüg

,ü d.ütscher Sprache ^gleitet.

Hanotuiedeil^ge l.'«i Heu» H e r r a v a l l o , ?lvothe-

k.r >!, T>>c'^ m,d in '̂.nbach bei Heun V - ^ t t f t ^ " '

dc rs t c r . Ap^thelV'r »̂<n goldene» Adl>,- !

?, l ! 9 7 . (2)

Für Kunstfreunde;
4m »Huptpiatxe Nr. li<><>. im er8tkn 8toek ^

Auljermdentlichc Auöllrllung
!.'>!, Gegenständen cu>s M a r m o r, A ! a b a st e r lind
) l c h a t , ron den vorzüglichsten Flole,n,ner Künstlern qe.
„leißelt, und Vasen. Tassen :c. darstellend.

Diese, zur Ausschmückung und Veru'crnna, vc»
Zimmer,,, Salons »nd Gärten geeigneten Meisterstücke
der Bildhauerkunst w^den daselbst auch zuil, V e r k a u f e
geboten.

Eint, ittsl» eis l2 kr. Kinder und Mi l i tär zahlen die Hälfte.

D H ^ ' Hufcnthlüt nur noch acht T.,ge. -^1»^

^ H ^ L ' < ^ " <-̂  - <̂  I n f a n t mchrercr k- k InlUttitt

(̂ , ?^^3 Alis Or»»b lüsilür vielfach ciprol'tl'ü <<!-
^ ^ > <̂  !l,s»,!!i^ crlciul'e ich nur MM! „ e u e r f u n d e n e s
( ^ > M u n d w a s s e r , . . ^ « « » « « n t l « » « , » " qcnainit, ;,I

^^6> ' " lmpfchk» . wclchc«) ».'»r^iqlich dic H.ilun^ dl',3 schwli»!-
c^> miqeü. leicht l'l»tc»dsü Z^hnflsischcS, das Fcstwsrdcn
' ' lockcr sitz.üder Zälüle, die Nmihaltung fiuistlich eingc-

sehtcr Zähne, dic Eiitfcrmnig ri»c^ ^l'rbaüdsücn, llbl-IricchfiidlN Z
Alsicms bcwirft, und einc spezifische Heilkraft aeaen den Fcrl- «
schritt dcr <I-n n ̂  l'esitzt. «1

U,» jcder »nirftschrcierischen Aüpreisinil) zi> bcqccincü, föüiieii
zur griüidlichcii Uel'erznigung darauf l'czüglichl Zeugnisse lni»,l,.ifter
hiesiger Acrzte bei !»ir cin.icfthcii wcrdl'ü, die dasselbe al^ s>„
cmvfchleuSwcrcheS Starlun^siüittel fiir viele slanthafte Zustande
des Zahnfleisches nnd der Muudschleimliaut erkannt l)nl'cn.

Das Hauptdspot sl'ir Laibach ist bei Herrn «U»>>. H^l«»I,»»l.
Preis eilicS Flacc'üS 5l> kr. l ^M.

Z l l , 8 . (3)

sind vom 1. Juli l. I . an
Wiener Zeitung,
Trlester Zeitung,
Ost-Deutsche-Post,
Wanderer und
Novize.

zu vergeben.

Bei Gustav Fischer sind nachstehende
Zeitungen zu vergeben:

Fliegende Blätter,
Frankfurter Journal,
Wanderer,
äÄener-Thcaterzeitung,

Z 8 3 7 . (!>>

Dtkanntmllchung.
Die Niederlage des Ruappouschaner

B le i es befindet sich im Hause des Unter-
zeichneten, wo dasselbe stets vorräthig und
sowohl in einzelnen Blöcken, als auch in
Parthien zu den billigsten Preisen abgege-
ben wird.

' ' ' Dank l 'agnng.
Ohne aufgefordert zn scin. '.uns ich Ihnen s<i^n, dap der «»«»,<.,>

G^l,««'«'«»«^«'» 14.«>»«<<'«'> ^ N o p l'ei mcincr Vcvichlcinumg nno fsltd.il-

rhalisckcm Brnftlcidcn nrbst zeitweiligem Seitenstechen auffallende Hcilling gc»

bracht hat, in Folge desscn ich Iyncn öffentlich M dankcn komme. >glclch

l'alic ich den A l l o p auf folgrndc Art gedrancht: Vö wird nämlich eincKaffel?-

schale am Ofen elwaö erwärmt, ^wn dem K r ä u t e r - A l l o p ein i'öffrl voll

I'iuciügsgcl'en. »nd alle Slunden soiort wicderdolt.

Nedmcn Sie die Vcisichevnng mcincr Hochachtung

l»<»5t1>«, 1<X Dczslnber l8l!7.

Amalia v. Vöget.

Halber S c h n e l l , er g'<< K rä n tc r-A l l op ist echt zn bekommen.

7m Wallach: Hob. l^r23cu0vitx. I n Wipp.ich-. ^o«. I.. v o l l e s .

„ Nensladll: Dom. l l i ^ o l i , Apothclcr. ., Villach! Hnllrell» «lerlack.

„ Glnnnd - Fot^ann Kl^roeutti. „ Gör;^ 6. Z. ?ontoni, Apothctcr.

I n Guttfllo in Krain! l t ieü- Lömokeä, Apotycker.

und bei allcn jcucn Hcrrcn Deposltemcn. welche durch andere Zeitungen bekannt

gcmacht werden.

Pvcib einer Flasche 1 sl. l2 kr. Dic Cmballagc sin 2 Flaschen wiro m,t l0 kr.
bcrcchint.


